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Jesus Christus spricht: Wer mir folgen will, der verleugne sich
selbst und nehme sein Kreuz auf sich täglich und folge mir nach.

Lukas 9, 23

Mmch einer hat sich schon im DuDl<eLn erschrocken, wem
er eitren harten Gegenstand im Rücken fühlte und eine
unbekannie Stimme sprach: »Folgen Sie mlr unalllällig.(
GUL wenn so etvas nur ein Scherz oder die Szene eines

Das Jesuswot aus dem Lukasevangelium lorderi uns ax I zu
einer NociJolg,e jr Selbs,verleugnung.
Die kurz geschilderte Szene aus dem Milieu eines Kdminal'
falls Iäßt die Frage aufkomen, SoI Nachlolge eigeDuich
luffällig oder una!IiäIlig geschehen?

\-,,Iii NACHFOLGE wird der Lebensveg eines Chdsten ge-
kemeichnet, also eines Menschen, der zu Christus gehört
und auch gehören will. Dieses Wort hat der 1945 im KZ
umgekomene Studentenpfa.rer Dietrich Bonhoelfer zum
Tiiel eines viei beachteten Buches genommen. Wegen der
Iebensentscheidenden Bedeutmg ist darüber nachzuden-
ken, vas von uns eNanet vird und wie wir us zu verhälien
habe4 wenn vir öls Christen ]eben wolen.
Einerseils scheint es unausweichlicb daß es äußere Zei-
chen geben muß, m denen Christen auch erkannt veden
- wie Sonntagsheiliguo Gottve rauen, Nächstenliebe,
Tischgebet Die politische Dimension des Evangeliums md
der Christen zeichnet sich ja auch z.B. in einer Strophe
unseres Gesangbuches ab.
Es gilt ein frci Ceständnis in dieser unserer Z€11
ein offenes Bekenntnis bei al]em Widerstreii . . .

Anderc$eits kommtes entscheidend aufdie Stillen imLan
de an, und die sind etwas anderes a1s die »schveigende
Mehrheit«. Ein Chnslenlebetr ist eine Frage des Herzens
md des Glaubenq isi verbunden mit Stille ünd Gehorsam,
mit Demut und Gelassenheit. CeltungssuchL Durchsel
zungssireben, Rechthaberei urld Auf.binglicllieit sind zu
meiden. Ein Chn$ wnd von innen gelenlit. Und SELBST-
VERLEUGNUNG meint nichi, daß ich eigenuich ja etwas
Besseres wäre, als ich mirnach außen denAnschein gebe.
Das wäre Scheinhe igkeit gepaart mit Menschenverach
tung. Ganz etwas anderes lst gemeinl Die Weltgeschichte

dreht sich nichtum nich und mein dickes tchr Chrisius ist
die Mitte und kreuzt deinen LauI; folge ihm nach, dann
kannst du deinen Weg ündenl
lange schon und immerwieder haben die.hrisiiichen Kir
chen zurNachfolge geruIen. Doch heutescheintes irgend-
wiF' iclL nel r'i.r'q, L spi r^d z r.tinran, sFnl s r. .m-
mernoch davo,r rede'l und anscheinendauchnicht darm
herumkommen. well es wesentllch lür den Charakier eines
Christen ist. Da aber zun Na.hlolgenja auch Folgsamkeit
gehöri, iühlen sich insbesondere jüngere Menschen unan-
genehm erinneri an Erziehungsprakiiken auf de. Ebane
yon B elehl und Gehorsam, scheuen zurück, berufen sich aul
VemlrlJt und Freiheii und gelien ihre eigenen Wege, um
Selbsibestätigung und AnerkennuDg, Sicherheil und Erlolg
zu gewitrnen. Unübersehbare SpureD jedo.h hai Jesus Chri-
stus nicht nur jm Evangelium, sondern auch in der Ge-
schichte hinlerlassen und kreuzt die vlelen Wege und
Straßen, die vir über unsereErde gehen. Damitslndvirtäg-
1jch vor die Entscheldung qestelll, ob vir bei dem festgeleg
ten Kuß bleiben ode. die neue Spu. vedolgen.
Wer dem neuen Weg Cliristi mii Mul und BescheidenheiL
mii Hollnunq und Liebe lolql, kann seine täqliche Mühe und
Last lragen und dabel glücklich und selig verden. Das
Jesuswort stellt uns vor die Entscheldungsfrage: Wolltlhr
eigenuich in derNachiolge leben oder nicht? Und wennja,

Liebe Cemeindeglieder, ich gdße Sie mit der Gesangbuch

Lassetundmil Jesus ziehen,seinem Vorbildfolgennach:
In der Welt der Welt enifliehen aul der Bahn,

die er uns brachr
Immerlort zum Hlmmel reisen, irdisch noch

schon himmlisch seinj
Glauben recht und leben rein; ln der Lieb

dpn CldubPn seise-.
Treuer Jesus bleib bei mir, geh vor, ich lolge dir.

lhr Hams Lankenau. Paslor



Erinnerungen an die Lrtherkirche (2)

An ein großes Jubiläums-Kindergottesdienslfest im Sep
tember 1924 erinnere ich michnocli gxi. Aus mir vorllegen-
den Briefen meines Vaters an die abwesende Multer möch-

»Nun ist der Reichsbeauitragte für Kindergottesdiensle, Pa-
sior Zuckschwerdt aus Magedeburg, der unser Gast var, ab-
gefaliren. Vormittags beim Festkindergottesdiensi zogen
600Kindermil 34 Hellem ein. BeimHinelngehenin dieBän
ke der Kirchegab es eine kleine Verzöqerung, so daß der
Organist noch elne Ubergangsleilung nach dem Einzug
na.hen mußie. Thema der Katech€se war: Jesus Chrisius
gestern und heule und derselbe auch in Evigkeit. Dann
traten fesuich gekleidete Kirchenvorsleher vor und über-
reichten die Wim!e], fürjede Gruppe einenin andererFar-
be, aulder Rückseite danninveißemFelddiebunte Luther-
rosa.Ich erklärte LuüersWappen uDd veihie dieWimpel.
Unser Gast, derPastorZuckschwerdl, warso begeistertvon
dlesem Geschenk des Elte.nbundes, daß er wiederholi bat,
zu phoioqraphieren und das Abbild an den Reichseltem-
bund in tserliD zur Na.halimung zu senden. Nachmittags
waren die Grup!enim Schloßganenin Herrenhausen. Lei
de r des Regens w egen zunächsi im Saal, später dam 1 Stun-
de Spiele im Garten, and wilmrden nritdemPosaunenchor
des Sielliansstiftes voran nach Hause geleitet. Am Sonn-
lagabend mrde noch in der Warteschule, Asternstraße, das
25jährige Jubiläum gefeiert, vo außer den Helfem noch
Kirchen!orsleher ond weitere Miiarbeiier der Gemeinde
zasammenka en. Es waren 70 Personen. Der Blumen'
schmuck und die Girlanden aus de. Kircbe waren nach
dorihin gebrachi, außerdem hatte der Gärtner die Welfen-
ga.ten'C ärtnerei ge!lünderi. Bei Kafiee und Ku.hen, Vorle
sen der Telegramme Dil Glückwünschen, musikalischen
Vorträgen und Reden saßen vir von 7.00 bis 12.00 Uhr

In unser Gästebuch schrieb der Reichsbeaufiragte, Kln'
de.psychologie ist eine liebenswürdige Wissenschalt.«

Soweii mein Vaier
I! der bereits eNähnten »Wa eschxle« machte ich imWin-
terhalbjahr 1928 ein Praktikun als angehende Kindergäri-
nerin. Die kleinsten Kinder waren 2 Jahre ali, die äIteren
und Schulkinder besuchten den Hort.In dem zwei Etagen
holien, grcßen Haus ln der Asternstraße war ein reges Le-
ra.\on ''.-gprc 6.00 rbr.db-nd-6.00Uix sdr imme-
jemand anlLesend, uft dieKinder der berufstätigen Mütter
anzunehmen und zu verabschieden. Neben der Eziehung
und BeschäItigung war die lelbliche Versorgung der Kinder
besonders vichtig, der Herd in der Küche war tagsüber

Nach einigen Jaliren diensllicher Tätigkelt außerhalb Han-
novers kehrie ich 1944 endgültig an die Lutherkirche zu
rilck, ich bin ihr ireu gebiieben, Ja, sie isi mir eingebranntl
Ich land ein schoDhalb zeßtötes Gotteshaus vor. Die C ot
tesdiensle laDden zunächsi im Gemeindesaal und in den
Konfirmändensale., spater in derTaulkapelle siati. Es var
schon im Sommer 1940 eine Sprengbombe gefalle4 die die
Orgel zerstörte und teilveise das Mittelschifl Aus einem
Brielvon Pastor Grabe lese ich, daß die 60ZentnerMeiall
die in der Orgel sieckten, zerstreui allFußboden und Bän
ken lageD, bedeckt von einer dlcken Kalkschicht und
Holzsllitlern. Auch die schönen bunten Fenstem waren
alle entzveigegangen. Ich hab€ oft noch mitdemKirchen-
vogi Adan Schmidi bei Alarmen im Kirchenkeller geses
seD und e.innere nich, daß vir mil Staub übersätwaren, als
ei.ige Häuser in der Rehbocksiraße getroflen mrden.
Nach der Entwarnung stieg Herr Schmidt durch die ganze
Kirclie bis aufdenTurmund schaute vom Balkon aus nach
aller Seiten herunier, ob nichts UngewöhDliches gesche
hen war. So auch am 28. März 1945! Wir sahenbis zum Flug'
hafen nacli Vahrenwald hlnüber nach Linden, über die
Stadtmitte und auch über die Straße An der Luth€rkirche.
Es war nichis Besonderes zu entde.ken. Dann brach nach
etwa ei.er Stunde iD den Turospitzen ein Brand aus, die
Brandbomben hatten slch inzwischen durchgelressen, und
dleTü.me lielen herunter auf das Dach derKirche, das Ge-
wölbe mrde durchschlagen und der Brandbreltete sich in
SekuDden weiter aus, Es war von unserem Haus aus gese-
hen ein Iurchtbarer Anblickl Her Schmidt, der vleder
rd.,. / r. statF sd., r. d ii r ve-suc' ten ao, r. e.n gp5 ruc

Mitte der Gemeinde:
So., 5. F€bruar - Estomlhi - Psalm 3l

l0.00uhr Abendmahlsgottesdienst P.Nippold
Dankopler: A!Igaben des Kirchen-
kreises: »Arbeit mit Aussiedlern«

Dankopler: Aulgaben ir1 der eigenenGeDeinde
11.30uhr 2.Gottesdienst P. Lankenau

Mitlwoch, 15. Februar

11.30Uhr 2.Gotiesdienst
Mittwoch, 8. Februar - Aschernittwäch

19.00 Uhr: 1. Passions'Goltesdienst
mit Hl.Abendmabl
Dankopler: Parinergemeinde

So.,12. Februar - Invoka\4t - P6alm 9l
10.00 Uhr: Predigtgottesdienst

l1.15Uhr »Kunterbunte
Kinderkirche«

Mtttwoch,l. MäE
lS.00Ilhr: 4.Passions-Goitesdiensi

mit Hl.Abendmahl
Dankopler Partnergemeinde

So., 5. MäE - Laetare - Psalm 84
10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst

l9.00Uhr 2.Passions Gottesdiensi
mit Hl.Abendmabl
Danhopler: Patnergemeinde

So.,19. Februar - Remi scerc - Psalm l0
10.00 Uhr Prediglgotiesdienst

Dankopler Altenhilfe
11.30Ubr: 2.Gottesdienst

Mittwoch, 22.Februar
l9.00Uhr 3.Passions.Coitesdienst

mit Hl.Abendmahl
Dankopler Partnergemeinde

So., 26. rebruar - Oculi - Psalm 34
10,00 Uhrl Prediqlqotiesdienst

Dankopfel
Seemanns' u. Flußschiffermission,
Lut}lerstift Falkenburg

Diak. HüttemüLller
Diak.Heindch

P.Nippold

P.Nippold

P.Nip!old

P.Nippold

Aufsaben in der eigenenGemeinde

Liste der Koniirmanden
Konlirmatiotr am 16. Aril 1989 um 10.00 Uhr - PastorNippold

1. GumboldL Ina, Im Moore 29
2. Gumboldl Svenja, Im Moore 29
3. Hoflmmn, Bernd, Heisenshaße 18
4. Holzaplel, Dirk Astemsbaße 39
5. Hiller, Nina, Alleesiraße 1

6. Krause, Alexandra, Callinstaße 28
7. Möbes, Björn, Appelstraße 22
8. Nolte, Dirk-Walter, Knleslröße 20a
9. Runschke, Carsten, Halienhollsbaße 36

10. Stolle, Claudia, Lilienstaße 19
11. Walter, Oliver, Tulpenst.aße 8
12. Welck, Mattlias, Rehbockstraße 38
1 3. wemer, Dirk An der Luiherkirche 18
14. Wollt Florian, Hausmannsbaße 9
15. Zaspel, Susanne, Rühlmannstraße 35

der Sakristei zu retter\ kamen aber nicht mehr bis zum 41.
tar, da der Stei.fußboden durch die brcnnendenBänke zu
heiß var. Als vir wieder draußen wareD, Itog'en uns brcn'
nende Bücher aus derNordstadtbücherei um den Kopf, die
in dem Schulfl ügel zurKirchenseite hin. untergebrachtw .

Und in unserem Wohnhaus An der Lutherknche 12 va-
ren wieder alle Pappen aus den lensterahmen herausge-
schleudert, und wir saßen einige Wochen noch im Dunkeln,
bis die vlelbegehrten Glaser kamen und auch das erforderli
che Matenal haiten. Auch das Dach mrde zunächst ge-
flickt und die beidenin der2.Eiage ausgebramten Räume
meiner Brüder wieder bewohnbar gemachi. Auf unsercm
Trockenboden war ein .iesengroßer Stein gelandeL der von
der Lutherschule stammte und herübergeschleudet wor-
den var, wie der Baumeister spAter feststellte. Als lch 1979
aus dem Hause weqzoq, laq er noch dort, -

Ameiiese O endod (vird fortgesetzt)



Gottesdienst und Gebet
Mittwoch, 8. März

19.00 Uhr: 5. Passions.Goilesdiensi
mit Hi.Abendmahl
Dankopler Partnerg€m€inde

So., 12. März - Judica - Psalm 43
10.00 Uhr, Predigtgottesdienst

Danl<opfer: Auf gaben des
Diak.Werkes der Landeskirche

1 1.30 Uhr: 2. Gottesdienst
Mittwoch, 15. März

19.00 Uhr: 6. PassionsG otiesdiensi

P.Nippold

mit Hl.AbendDlahl
Dankopier:Pa nergemeinde

So,, 19. MäE - PalDsonntag - Psalm 09
10.00Uhr:Predigtgottesdienst P.Horch(ESG)

Dankopler Hille Iür Behinderte
1 1.30 Uhr; 2. C ottesdienst P. Lankenau

Donnerstag, 23. März - Gründonneßtag - Psalm 111
1q.001,hr, Abendnrählsoottesdienst

Dankopfer:
A ,'igobpl'n aar FiqenenuemFrnde

Freltag, 24. März - Karfreitag - Psalm 22
10.00uhr:Abendmahlsgoitesdienst P.Nippold

Dankopfer: Hille lür Nichiseßhafie
und Strafiällige

So.,26. März - 1. Ostertag - Psalm 118
10.00Uhr, Abendmahlsgoitesdiensl P.Nilpold

Dankopfer:
Diakonie tür S.hvesterns.haften

11.15Uhr: »Kunte.bunte
Kinderkir.ne«

Dial<.Hüttemüller

Montag,27. März - 2. Oste ag - Psalm 118
10.00uhr: Predigtgottesdlenst P. Lankenau

Dankopfer:
Für unsere Schwestemsiaton

So.,2. Ap.il - Quasimodogeniti - Psalm 116
10.00Uhr:Abendmahlsgottesdienst P.Lankenau

Dankopfer Für ehr€namuiche
Mitarbeiter in der Landesklrche

l1.30Uhr: 2.Gotiesdienst

Der Besuch aus Südafrika
Mehrere Wochen liegi derBesuch aus Tlhabane in unserer
Gemeinde nun schon zurück. Aber vir alle denken noch
gern an die Tage imSepiemberzurück, als dieCäste inunse-
rer Cemeinde wohnten und vir sie täglich von früI bls s!ät
betreuten. Wer einnert sich nicht an den gut gelungenen
Gotiesdienstin der - vollen - Kirche, den die Kinderunse-
rer Kinde agessiälie in so eindrucksvoUer Art mitgestalte-
ten, an die vielen interessanten Diskusslonen mit den Ga-
sten, an den Vormittag in der Kindetagesstätte, den Herr
Köh]er und seine Mitarbeiiednnen so qui vorbereitet
haiten, und nicht zuletzt auch an die so intormaiive wie
kuzweiliqe Führunq im Nils-Stensen-Haus durch Heün
Hüttenmül1er?
Die Cäste sind nun lange wieder inihrerHeimat. Aberwir
vissen, da! es ihnenlatgeialenhatbelunsund daß sievie-
Ie neue und veseniliche EiDdrücke von hier nach Hause
milgenomnen haben. Wir haben inzwischen eine Reihe
von Briefen aus Südalrikabekommen. Dadnbedanken sich
die Gaste herzlich iür die gxte ZelL die sie lnunserer Mltte
erlebt und für die Miihe, die wü dabei gehabt haben. Sie
erzänlen drüben überau von den Edahrungen. die sie hier
gemachthaben. Einerlragtuns sehrkonkret, was denn die
»S!rengel-Leute« machen: Elne sehr deulliche Erinnerung
an uns€re Probleme hierl
Die Cäste schrelben vor allem, daß sle nun vissen, daß sle
hler B rüder und Schwestem haben, die sich virklich um ihr
Wohlerqehen sorqen. Und sie bitien aue darum, daß die
Pa4nerschali mii uns, die für sie so vielbedeutet, wachsen
und sich festigen möge.
Das muß für uns eiüe Verpflichtung seln, veiterzumachen
im Kirchenkreis und in der G emeinde, Jeder, der uns dabei
helfen vill, lsi herzlich vilkorrmen.

Der Parinerschaftskreis

Wir weisen hin
Verlegung der Montaqs-Bibetstunde
Nachdem das Haus An der Lulherkirche 12 saniertvordee
isi und die Räume da.in benutzbar, wollen wir unsereBibel
stunden kürItig donnerstags hallen. Diese Veränderung ist
nötig gevorden, weil vir Uberschneidungen bei denVeran-
staltungen montags ausweichen wollen. Wer also an der
Bibelslunde künftig ieilnehmen möchte, möge slcli auf
Donnerstag €instelleü. An diesem Tag werden vü dannje,
ueils um 1?.00 Uhr die Bibelsiunde beginneD. Vielleicht
kann dadurcli auch noch andereD Gemeindegliedern, die
bisher nichl konnten, die Teilnahne ermöglichi werden.
Das monatljche Kalfeetrinken würde dann jeveits am
3. Donne.stag im Monat stattfinden.

Pasior GuDter Nippold

Passions-Gottesdienste 19Bg
Am Asch€rmittwoch, d€m 8. Februarbeglnnen vlr vieder
mlt den Passions-Gottesdienstetr, in denen des Leidens und
Sterbens unseresHenn Jesus Christus qedachrsird. Slebe-
qinnen immer mittwochs um 19.00 Uhr.In ihnen wird auch
dasHeiligeAbendmahlgefele .DieGemeindeislzudiesen
Gottesdiensten herzlich eingelader

Pastor Gunter Ni!pold
Unsere Zeit in Golles Händen
Deutscher evangelischer Kirchentag in Berlin
vom 7. bis 11. Juni lgBg
Zwel Gruplen aus unserer Lutlierklrchengemeinde wollen
hlnlalren zum DEK inBerlin, eine Jugendgruple und eine
Cruppe von Bläsern. Wir lahren mit PKWS und verpflegen
uns selber. Wir haben fesie Ternrine, besuchenje nach In-
teresse den Kirch€ntag, nehmen das kulturelle Angeboi
Berllns vahr, erleben unsere Gemeinschaft.
Auch Einzelteilnehmer können nach Berlln fahen. Der
15. MäE 1989 istAnmeldeschluß. Formulare dazu gibt es im
Gemelndebüro oder über den Landesausschuß Hannover
des DEK Hams-Lilje-Plaiz 2.

Das Molto des Kirchentages vlrd enilaltet in lünIThemen

L G ott und Kirche
Der Gelsi macht lebendig

2. Leben und Clauben
Jeder Mensch hai seine Zeii

3. Bürger und Staat
Zukunit verantwortlich gestalten

4. Frieden und Cerechtigkeit
Um Versöhnung streiten

5. Schöpfung und Technik
Handeln, solange es Zeii jst

Jeder Arbeitstag beginnt mil Bibelarbeil und Besjnnung,
Am Anlang, in derMitie und amEnde des DEK stehenCot-
tesdienste in 70 Beriiner Kirchen.In den Messehallen am
Berline. Funkturm linden sich Treffpunkte und Zentren lür
Jüngere und Ältere, für B ehinderle und ausländische Gäsle,
es gibiOasen derRuhe, Räume IürSiille, MeditaiionundGe'
bei, den großenMarkt derMöglichkeilen, und natürllchRe.
Ierate, Diskussionen, ollenes Singen und Aktionen.
DauerieilDehmem werden durch dasBüro des DEK kosten-
lose Qua.tiere in Be.liner Famillen oder Gemeinschalts-
unterkünite 1n Schulen vermitielt.
Bei hreresse und lrühzeitiger Anmeldung vird in der Ge-
meinde oder imKlrchenkreis gem eine inhaltliche und or-
ganisatorische Vorbereltung durchgeführt. Seien Sie herz
lich eingeladenl Ihr Hanns Lankenau, pasror

Weltgebetstag der Frauen
Zu dem diesjähdgen Weligebetstag der Frauen sind die
Frauen aller Konlessionen herzlich eingeladen. E. stehtun-
ter dem Thema: »Jesu, lehre uns beten.«
Ausgearbeitet haben dlesesmal den Weltgebetstag Frauen
aus Birma (Hinteindien).
Sie sind dazu herzlich eingeladenl DerWeltgebetsiag findei
stait am Freitag, dem 3. März r989 in der röm.'kath. SL'Ma'
riefl-Kirche, Marschnerst.aß€ und beginnt um 18.00 Uhr.

Ihre Lutherkirchengemeinde



Eire llitle lhres Gemeindebüros
i).r,trit uDscr Gemci.deblatt aktuell blelbt und »Fehler« sich
in (lr.-izef halren, haben 1{ir an unsere Gerneindeglieder
no.hm.!s a. tre.de Bilie:
I Ab 80 .rahr., a'erdeD die ,Cebutstagskinder« im Ge-

rrr.l..lelnarL au1{telilhrt. Wer iemand weiß, der den 80.
orl.r .ir.n sf iiler en Cebu.tstag feie.tund im Gemeinde'
llliit rr \r;ilrnt weden oöchte, den bllten wi., uns dleses
docL telcfonisch oder schrifulch mitzuieilen. Wir wür-
den uns nariirli.h au.h lreuen, weDn ein »Geblrristags-
liinrli r.s scl|er a.rull ode. schreibt.

2 I einer li.mrni es auch vor obi{ohL wf es wirklich ver-
.rfilcr n'dchtcn, d.ß jenrand de, gestorben lst, noch in
der (lfrtr!rLstagsliste aulgeführi wird. Sollten Sie dieses
I.r! !.Lellen, bitLer wir Sie auch ganz lierzlich, uns das
(1,/ r Lrir!.ir.rna.rilzrteilen.

$ir mn.ht.n rLns s.ho!rDloraus iürIhre Mithiuebedan-
keJr !lollle! Sie Anrellungen IiiI unser Gemeindeb]ati ha-
nen, s dd yir .u.h iederzeil ilerD bereit, Vorschläge oder
lJ.li,irt,. von llr.cn e.tq-alrr:nzunehmen.

Ihr A. Hüttenmüller
- Gemelndebüro -

trJnsere Gemeindekreise

Libcl!txDde liir (lic garzc GemciDdc tPastor Nippoidl jeden
I\r!nerstag 17.00bis 18.00l Ihr, Konfirmandensaal, An der
i-.th.,kiü'|. l2 (ieden 3. Donnerstag Kafieeidnken).

Na.htuittaq,!k.ei! nit Kaiieerinken (Frau Kleinschnii):
l), r i, sL!ri(r.. \4ontagskreis lril1i sich ab 1989 jeden
3.I)oDnerstag i'n Mo.atum 15.00 Uhr, also 16.Februarund
l6 \,1jrz, lloDlrmandensaa], An der Lutherkirche 12.

t'eqen Erkranl,unq von F.au Diakonin Heinrich werden
ih re l{ rci sc rl rö ß te,leils von den Teilnehme.n s€lbst welter
gcführl- Dit T.rmide iür diese K.eise werden auch unter
.len l'cilDchmcD abgcspro.hen. FaUs Frau Heinrich bis
ztrm E.s.h.i!ter dicses Blattes vieder genesen isi, entiällt

riähk.än2chen des Ehepaarkreises (Frau S. Rohmeyer):
r:i. ,i,,,1 ,)(l t,,l),,i.r, {i. und 20. März, 15.30 Uhr, Reinhold

Hatrdarbeils-undBastelkreis(frau l-.Menzel):8.und22.Fe.
i)t n ), t\., )itt 22 Värz,l0.00hls18.00Uhr,AnderLuther-

llcp.arlx'cis 1f.)sror Nilpold): DonDerstag, 16. FebNar,
D.irr.rstaq, :. u. 16 \'lärz,Mittwoch, 29.März, 20.00Uhr,
11e rh.lrlslr.llLr 19

S.ri.ir.nk.cis ili,.tr t1 Enlcr), 8. februar und 8. März,
a lla r.lrr Re tlindsti.ßr:19.

\liiri kr.is rDiJl<on r\. HilttenDrüller), 22. Februar und
.r \.1är,i,'l(r tll Llnr, l<ir.heDkeller,

Chor n,ir.je. ESG liianlorin B. LaDkenau): Monrags,
l!.:r(i L Lr! Ln aer LrlIc.kir.rhe 12.

Bläser.hor{k.nlorli il. l,ankenaulr Djenslaos, l8,30Uhr,Sit
Trrr(:r Il,r r'.lll.strlrßc 26,

Otrencr f .ir).'r.irlnqstreff lür 2. Gottesdienst (P. Lanke-
f.,)' L)r..,nn.r, 20.00 Ulir, Callinstraße 26, Konfirman-

SiDtiiri:r li..Lrrir1 U. Lankenau): Miliwochs, 19.30 Uht
., ,,,r i Iirl, Llr( tr(:12.

Jrri, r;{rutrnc (|.I-dnk.rnarl: Mittwochs, 20.00 Ulir, Callin-
.:i ,rrj.2ij

l-nscrc lel.fon-\ummern
|.sr.: (i Nrpl).1(l (lal!'ostralle 26
l,.s:.. ! {.ilinnr, Cdllnrslrrlle 26

lrilon -/\. tlilttendriill€.
rf rl Lrirrr,!l,f elärii l!4, Möbes,
'\,r (l.r LLL l)erliir.he ll
1) r LinIs/r, t(,r ar.s Gcmcjndebüros:
\r ;,,,1 r.. .,0r1Lis 11.00 Uhr,
lr L'r, f t!,0,1bi;19,00 uhr

Telefon 70 99 70
Telefon 701790

Geburlstage unsere. lieben

Telefon 49 68 71
Telefon 701790

Telefon 717158
Telefon 70 26 96

'leleton 35221 47

Gemeinde

Nachträge:
14.11.1988, Frau Errma Jablonski 80 Jahre, An der Strang'
dede 8 - 5.1.1989, Fraun Anna Kanpm480 Jahre, Astern-
straße 30 - 26.1.1989, Frau Elfriede Krug,80 Jahre,Im Moo-

6.2., Frau Luise Gröning, 89 Jalire, Helsenströße I - 8.2.,
Frau Olga BulterbrodL 82 Jahre, An der Strangriede I -
8. 2., Frau KI a Wegnen 8? Jahre, AsternsEaße 22 - 19. 2.,
Frao Marqarete Heberle, 89 Jahre.Heisenstaße 20 a - 20.2.,
Frau Ida Baum,84 Jah.e, Kniestraße 4 - 23.2.. Fmu Dora
Wendt, 85 Jahre, Im Moore 12 - 28.2., Fmu Elly Fleischer,
80 Jahre, An kleinen Felde 24 - 28.2., Frau Maria Grigoro-
witz, 85 Jahre, An der Strangriede 8.

Mäu:
2.3., Frau Erna Rodewal4 84 Jahre, Haltenhollshaße 73 -
5.3., HerrKarl Beste,82Jahre, Rehbockstraße 10 - 7.3., Frau
Margarete Lein, 85 Jahre,Im Moore 36 - 11.3.. Fmu Müga-
rete Koch, 82 Jalre. An der Strmgriede I - 12. 3., Fmu Fdeda
Meyer, 85 Jahre, Hannensiraße 12 - 15.3., Herr Anton Bau-
meister 86 Jahre, Haltenhoffstraße 22 - 18.3., Frau Alma
Leonhardt, 92 Jahre, Friedrich-Wasmutl-Haus - 19.3., FIau
Fieda Heinemmn, 85 Jahe, Hornemmweq 4 - 24.3.,Her
Rudolf Werkmeister, 84 Jahre, Heisensiraße 17 - 27.3.,HerI
Augusl Schmidi, 36 Jahre, Callinstraße 10 - 28.3., Fmu M -
garele Gessner, 91 Jahre, Gaußsträße 10 - 29.3., Frau Frida
Thiele, 80 Jah.e, Schöneworui 27 - 30.3., Hen Edmund
Cöbel, 82 Jahre, Aplelstraße 27 - 31.3., ftau Auguste
Domeyer, 95 Jahre, Hüttensiraße 27D, früher Engelboste-

»Dankei demHern, denn er ist freundlich, undseineGüte
währet ewiglich.« Psalm 118, 1

In der zeit vom 11. November 1988 bls L Januar 1989

Diakonin U. Heifflch, Basattweg 2
Kmtonn B. Lankenau, Callinstraße 26
Kindertagesstäite, Callinstraße 26

Leiter W' Köller
Küster: H.-H. Sens, Callinstraße 26
Diakonie-/Sozialstaiion,

Hüitensiraße 3A

Freud und Leid aus der

empfingen die HI.Taule:
Benianin Schirmachen Enqelbosieler Damm 78 - Jan'
Philip Mensching, Engelbosteler Danm 61 - Uwe DiIk
Schaper, Arndtstraße 16 - Daniela Klinkenbery, Glünder-
straße 7A - Jan'Erik Keilholz, Weißekreuzstraße 24.
»Wer da aber glaubtund getauft üird, der wird selig wer-

slrrden kirchlich qetraut:
Kfm.-Angest. Thomas Hollmam
cher, EDgelbosteler Damm 78 -
und Ka.in Hinze, Im Moore 8.

»I.h aber und mein Haus wollen

mrden kL.hlich bestattet:

Markus 16, 16

und Monika Schir.ma-
Chdstian Blmenberg

dem Herrn dienen.«
Josüa, 24, 15

Kaulmann Erwin Tonn, 80 Jahre, Appelshaße 21- Witwe
Anna Wehrmann, 81 Jahre, Astemstraße 49 - Witwe
Agnes Fedder, 79 Jahre, Engelbosieter Damm 60 - Frau
Dora Riemenschneider, 87 Jahre, früher HahDenshaße 6
- WitveWilheimineWiedemann,S4 Jahre, ImMoore 20 -
Rentner Hermann Luschin, 79 Jahre, Am kleinen Felde 13
- Witwe Margarethe Rosenthai, 84 Jahe, Appelsbaße 16
- Frau Hilda Moldenhauer, 59 Jahre, An der Sirm$iede I
- Witve Minna Nolte, 90 Jahre, Baumgarienstraße I -
Frau Christel Stolte, 72 Jahre, Engelbosteler Damm 45 -
Witwe Anna Bugdod, 79 Jahre, Kornsiraße 10.

,Leben sir so leben wir dem Hermr sterben vir. so ster-
ben rn dem Her.n.« Römer, 14, 8

vei s.haft reaursr pasior cunler Nippord


